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SrfdjeiMt Je ®onnerStagü unb loftet per ©emefter gr. 8.60, per ga^r gr. 7. SO

gnferate 25 StS. per etnfpattlge ^etttjeile, bei größeren Aufträge»
entfpredjetiben Rabatt

Säftd», >** 23. Itpwemlipf 1917.

Otertrau auf ©oft, — bodj au# auf etg'ue Äraft,
©oit fegnet nur, loa« bu bhr felbft gtfdjaffi.

Ban-CbroniK.

Bcwpoltietliche »eroifli.
0*«0C* bet «ittöt 8üruf|
würben am 16. 9looember für
folgenbe Sauprojelte, teil*
weife unter Seblngungen, et»

», ^ teilt : 1) Saugenoffenfdjaft
~Jampfenbach für einen Umbau beS SîlnotheaterS 9teu»

Jtyfcqiiai 8, g. 1; 2) 3JÏ. & ®. Sang für ben aBieber.
fWau beS abgebrannten ©efdjäftShaufeS 3fn ©äffen 10,
y-1 ; 3) ©otthilf Semuttj für etne aBafdjfüdje unb etnen
J*«Ppenanbau Röchllftrajje 32, 3. 4; 4) 51. gertfe für
J^en Umbau im ©rbgeftfjofj Srauerftrafje 13, 3 4;
J Stiebric^ ©tetnfels 31.»®. für etnen 3lnbau fSarb»
Faße 266, 3 5; 6) Sltnolb fffieinmann für bret @ln.
'(?^itienf)äufer an ber tßrwatfirafje 4, 6 unb 8 bei bet
gölaubfirafee, 3- 6; 7) ©fc^minb & £>igi, Breiteten,
{"\etn (SinfamiltenhauS öuartierftrafje 8 bei ber £)egi=

iFWeafje, 3. 7; 8) gräuletn Spbia Betger für etnen

2^bau im ®achftoct gorchfirafje 22, 3.8; 9) Sobmer«

fi^pUrS ©rben für etn 9JlehrfamiltenhauS ©eefelb-

»>«$* Süb^ßKe beb &anptöafjnl) ofe<5 l« 3Srtc^
5uv

bem ^ofteingang 3immermann3arbeiten
il*®ïtt^tung eines ,3lnbaueS oorgenommen, ber

&ür be $allenbrelte einnimmt unb not baS ^oftfach*
**«u ju fielen tommt. ®tefeS Sureau wirb burch

3lnfügung beS SorbaueS berart ausgebest, baff neben
ben alten noch weitere 500 f)3 oft fädlet battu unter--
gebraut werben föttnen. ®amit wirb nun enbllcf) einem
längft empfunbenen brlngenben SebfirfntS entfprocljen,
ba bie befteljenben Schließfächer fdjon fett Satiren fich
als ungenügenb erwtefen haben, fo baß fcßon längft
teine neuen ©djloßfach » Inhaber angenommen werben
tonnten. 3Jtan hofft ben 3fosbau noch biefeS Qahr oolt-
enben }u tönnen ; er bebeutet aUerblngS lebigltch etn auf
mehrere 3ahre berechnetes tßrooiforium, baS iitbeS oor=
auSßchtlich feinen 3roect ooilauf erfüllen wirb.

»ßttltdjes au« »et«. 8Bte ber „Uteoue" aus Sern
gemelbet wirb, hat bie beutfdje ©efanbtfdjaft ftdh bahtn
entfliehen, bte Bureaus SRetallum unb äRilitaria nicht
oott Sern weg ju oetlegen. Sagegen oeranlaßt fie
ben fofortigen Sau oon |>olj» unb Siegel'
fteinbaracten auf bem oberen Rirdjetifelb, um
barin Bureaus unb 3Bohnungen für baS ^erfonat
unterzubringen.

»anltifjeS ans ®h«** ®er StegierungSrat unter,
brettet bem ©roßen 9tat etnen SefdjluffeSentwurf, worin
bie Serlegung beS ftaatlicljen Sehrerinnen»
fem in ar S »on ^Inbelbant nach ®hu« empfohlen wirb.
®te ©emetnbe ®han leiftet ju biefet Serlegung ben
Sauplat}, fowte bte notwenbigen 3«leitungen,
äßaffer, ®aS, eleftrifcheS Sicht ufw. tn weit»
gehenbem 3«a|e.

92Boh*u«03«ot in »Bte« Ö./3H. (Sern). 3n Süren
herrfdjt jurjett etne auffaüenbe àBohnungSnot. ®ie Seute
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Inserate 26 «tS. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträge«
entsprechenden Rabatt

Zürich, Ar» SS November 1S17

« Vertrau auf Gott. — doch auch auf eig ne Kraft,
Gott segnet nur, was du dir selbst geschafft.

vâa-ebrstiîll.

Baupolizeiliche Bewilli-
guuge« der Stadt Zürich
wurden am 16. November für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

^ teilt: 1) Baugenossenschaft
^tampfenbach für einen Umbau des Kinotheaters Neu-
"Mequai 8. Z. 1; 2) M. à C. Lang für den Wieder-
Aufbau des abgebrannten Geschäftshauses In Gassen 10,
ZI; 3) Gotthilf Demuth für eine Waschküche und einen
^ppenanbau Köchlistraße 32, Z. 4; 4) A. Fertke für
Mn Umbau im Erdgeschoß Brauerstraße 13, Z 4;
c/ Friedrich Steinfels A.-G. für einen Anbau Hard?
j^aße Z 5; 6) Arnold Wetnmann für drei Ein-
Miltenhäuser an der Privatstraße 4. 6 und 8 bei der
Mlaubstraße, Z. 6? 7) Gschwind à Higi, Architekten.
Mein Einfamilienhaus Quartierstraße 8 bei der Hegi-
iMtraße, Z. 7 ; 8) Fräulein Lydia Berger für einen
cMau im Dachstock Forchstraße 22, Z. 8; 9) Bodmer-

î^^sàs Erben für ein Mehrfamilienhaus Seefeld

», L» der Südhalle des Hauptvahuhofes tu Zürich
z»^ " vor dem Postetngang Zimmermannsarbeiten
^.Errichtung eines Anbaues vorgenommen, der

bu>-
be Hallenbreite einnimmt und vor das Postfach-

zu stehen kommt. Dieses Bureau wird durch

Anfügung des Vorbaues derart ausgedehnt, daß neben
den alten noch weitere 500 Postfächer darin unter-
gebracht werden können. Damit wird nun endlich einem
längst empfundenen dringenden Bedürfnis entsprochen,
da die bestehenden Schließfächer schon seit Jahren sich
als ungenügend erwiesen haben, so daß schon längst
keine neuen Schloßfach - Inhaber angenommen werden
konnten. Man hofft den Ausbau noch dieses Jahr voll-
enden zu können; er bedeutet allerdings lediglich ein auf
mehrere Jahre berechnetes Provisorium, das indes vor-
aussichtlich seinen Zweck vollauf erfüllen wird.

Banliches ans Bern. Wie der „Revue" aus Bern
gemeldet wird, hat die deutsche Gesandtschaft sich dahin
entschieden, die Bureaus Metallum und Militari« nicht
von Bern weg zu verlegen. Dagegen veranlaßt sie
den sofortigen Bau von Holz- und Ziegel-
steinbaracken auf dem oberen Kirchenfeld, um
darin Bureaus und Wohnungen für das Personal
unterzubringen.

Bauliches aus Thu«. Der Regierungsrat unter-
breitet dem Großen Rat einen Beschlussesentwurf, worin
die Verlegung des staatlichen Lehrerinnen-
seminars von Htndelbank nach Thun empfohlen wird.
Die Gemeinde Thun leistet zu dieser Verlegung den
Bauplatz, sowie die notwendigen Zuleitungen,
Wasser, Gas, elektrisches Licht usw. in weit-
gehendem Maße.

Woh«nngs«ot w Büre» a./A. (Bern). In Büren
herrscht zurzeit eine auffallende Wohnungsnot. Die Leute
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weillaufen fojufagen nach größern unb tletnem SBohnungen.
Diefe ©rfcßetnung ruft natürlich eftte teilwetfe ftarïe
Steigerung bet SÉRletzinfe ^eroor. Der immer größer
werbenbe Langel an SBohnungen finbet feine liefache
In ber ftarfen it&erhanbnahtne ber Uhrenlnbufirie. 2Boh=

nung«häufer werben aber fojufagen fctttc exfteüt, weil
ba« Sauen eben je^t eine îoftfplelige Sadfje ift.

Stic SöoljWMfldnot in Solotfjttttt. ©ine ftart be=

fudfjte Setfammlung ber freiftnnig bemotratifc^en Partei
befdf)loß, »ort ben ftäbtifdjen ©emetnbebehörben energifcße
Maßnahmen jur Seïdmpfung ber beftehenben 3Botjnung3=
not ju forbetn, entweber burdj ©rietetetung ber prioaten
Sautätigtelt ober burdj tommunale SBohnungfbauten.
@8 fOtiten mlnbeften« 60 neue Sßohnungen etjMt werben.

Sanltdjed and den ©emeinberatäue^anDInngen
tn Saldthal (Solothurn). Der Sorßhenbe teilt mit,
baß mit bem Sau etne« geuerwehrmagajin« in
ber Älu« begonnen werben tonne, wenn bte oom Äan-
tonSrate genehmigte ©jçpropriation ertebigt, refp. mit
fperrn Sorn eine Serftänbigung erjlelt fet. — Set btefem
Anlaß wirb bte grage aufgeworfen, ob nicht mit bem
Neubau bie ©rftetlung einer SBoßnung oerbunöen werben
tönne. Aüfeitig wirb btefe Anregung unterftüfct unb
befdljloffen, einen Ard)itetten mit ber Aufarbeitung eine«

©ntwurfe« ju betrauen.

®cr San eine# Sagetljakfe« mit Söoljnttttß ®etœ

Sa^n^of Said that (Solothurn) für ben lanbwirtfchaft-
ttdjen SejirlSoeretn ift nun befcßloffen unb fofl bemnächft
in Angriff genommen werben.

(Jtorr.) Die Steina<h!orreltion Dablat (St. ©allen)
wirb oorauffidjtlich noch etne ©rweiterung bejw.
©rgdnjung erfahren. gm erften, heute beinahe auf»
gebauten pofett, Heß man ungefähr in ber 5Ritte ber
ftorreïtionfftrecte ein Stüct fret, wetl bte Uferanbrüche
bort nicht auftraten. Seim Sotanfcljlag non über einer
Stertelmitlion granfen tonnte man ja auch bte Hoffnung
hegen, baß beim ©tntreffen non befonber« günftigen Um-
jtänben bei ber Sauaufführung noch fo fiel oom Äcebit
übrig bliebe, baß man bann btefe« feljlenbe gmifcßenftüct
nachträglich noch exfteüen tönne. gnjroifchen fhtb aber
bte Sautoften berart geftiegen, baß non berartigen ©im
fparungen wohl tetne IRebe mehr fein fann. Saut einer
amtlichen SRitteilung ift für ba« Swifdjenfiflct ein Soften »

ooranfchlag oon gr. 70,000 aufgeteilt worben. Der
©roße SRat be« Kanton« ©t. ©allen wirb jmetfeüo« bem
Staatfbeitrag oon 25°/o gletch gc. 17,500 juftimmen,
Die ©emeinbe Dablat wirb 10 % leiften, ber Sunb, an
beffen Departement be« Innern ba« pofett abgegangen
ift, 40 °/o> fo baß ben Seteiligten noch 25 % oerbletben.

«tphüttenbau im Saatoa St. ©aßen. Die Orts«
bürgeroerfammlung Such« hat mit großer SRehrhett ben
SCBieberaufbau ber im grühiahr burch etne öawine jerftörten
großen Alphûtten»AnIage auf äRalfchübDber»
fäß am guße be« Ärummftetn« im Aloierge&iet, im
Soranfdjtage oon gr. 26,000 befehloffen. £>etr Ort«»
präfibent SRoiljen&erger hut fidh um ben guten Aufgang
ber Angelegenheit ein befonbere« Serbtenft erworben.

Sauprofelte Oed ßantond ©ran&ftndett. Der SRc

glerungSrat richtet an ben ©roßen SRat oler Sotfchaften
betreffenb :

1. Umbau ber Steingallerte an ber Straße Sona*
bui»Serfam;

2. ©ntw äff er un g bei pgieina« an ber Straße
3lanj«fpeibenbab;

3. Älaffißlation ber SommunalftraßeSculm«»
Sonabuj;

4. SotljtehungSoerorbnung junt SunbeSgefeß über ble
fRuhharmadhung ber SBafferfrdfte.

Uerbanäswesen.
Sertreter de® Sdjweij. glafchnermelfttroetbu»^

*nd der Sündner glafch»ermetfter hatten laut „S"
fRätler" unterm 9. fRooember 1917 eine gemeinfow

Konferenz jur Sefpredfjung ber Sage im glafchueth""
wert Da« SRefultat ber Konferenz war, baß befigwn
würbe, fofort bie gnttiatioe ju ergreifen, jwecî« '

bung eine« Kantonal» bfinbnerifdfjen gluf«h"L
meifteroerbanbe«. @8 werben nun Statuten hu'«
aufgearbeitet unb auf ben ÏÏRonat Dezember 1917 eoeni

ganuar 1918 eine allgemeine gtaf^nermeifter » ïug« ij

für ben Äanton ©raubflnben einberufen. Sur
tterung fann angeführt werben, baß ber SchweijW"^
glafchnermeifter » Serbanb für feine ÜRitglieber u"b '
Çanben bet Sehörben einen Seitfaben für bie -ö

redhnung oon Spenglerarbeiten aufgearbeitet 9

in Serblnbung mit bem Schweij SfnftaUateurer«Serba
•

Diefer „Seitfaben" gilt al« Seredhnungêgrunblage Î"
allgemein gültigen gtafdhner»fprei8tarif. t,

gerner hat ber S^weij. glafdhnermetfter Serb«

für feine 9Ritglieber eine jdhweijerif^e Set^"»,
©infaufSfielle gefd&affen, bie fleh mit ber ©'"^L
beforgung ber ©ebrauchSmaterialten im glafdhnerh"" «

werf unb gnftaHateurengemerbe befaßt, jurjeit fÄ.
mit bem ©Infaufe unb ber Sermittlung an bie J",
glieber te« S^weijer. glafd&nermelfteroerbanbe«/
feiner fâmllidjen fantonalen Seftionen, oon Äupl

Slei, S'uu ufw.
^

Dh**ßa*If«h« ©ewerbeoerein. gm „ ©djaflj
" V

Amrifwil tagte am 11. StoPember ber große Danton

öorftanb, mit Sujug üon zahlreichen Sertretern &

Seftionen unb einiger ©aftberbänbe zur außerorbet
liehen Delegiertenüerfammtung erweitertJta ;

bem ber ©ewerbeoerein SJeinfetben mit ber ®ar j
füßrung ber S eßrlin g «Prüfungen 1918 betra

worben war, folgte al« ^aupttraftänbnm ein
bon ©ewerbefefretär ©übler über bie Schaffung
EautonalenSubmiffionSamte«. ©inleiteitb W« -

an unfere bisherigen ^Bemühungen zur Söefferuttg

SubmifftottSwefen« erinnert (fantonale Submiffian®%
orbttung, wegleitenbe ©runbfäfce, ©emeinberegletm ^
ufw.) unb fobann tnSbefottbere betont, baß ber)fpri«0^" ^
fßunft in esafter Sîalfulation, feriofer Serechnubfl,
fRohmaterial, Arbeitszeit unb borab ber Unfofteu "
3Ran muß ben bergebenben gnftanzen flipp unb ^
nachweifen fömten, welche« ber atigetneffene
eine Seiftung fei. Da muffen bie SerufSberbänbe enetB^j.
mithelfen, Sachberftänbtge zur Serfügung fteßeti;
fReferent empfiehlt ihnen auch, biefen SBinter ha'^T ni
Surfe lebiglid) für tlnfoftenberedjnung (Äalfulattbw
beranftalteu. Die „gentratftelle für ba« Submim
aint" foil fid; mit ber fleit eine Sammlung bort P-g,
beredEjnungen anlegen «nb fo zu einer wertbollen
ftatiftif fommen. Dann trat ber Sprecfjenbe auf

bom ©ewerbefefretariat entworfene unb bom leu®

AuSfchuß borgangig burchberatene fRegleinent etrt

madßte inSbefonbere auf bie fßunfte aufmerffanV
noch näherer Sefprecßung rufen werben: ßahl
berftaubigen, gafnttatibum ober Dbligatoriutn, c ^ifl
lidje" peisbifferenzen, Drganifation ufw. ^fLittifl
mit Seifall aufgenommenen Sortrag würbe ein|tu_^g
eintreten auf bie Sorlage befchloffen.'Die ©inzel^^et
rief einer intereffanten DiSfitffion, wobei nameutuw Ljt
bie grage, bei welchen fßreiSunterfdhieben bie met'
be« SubmiffionSamte« einzufeßen hätte, länger beba

würbe. Schließlich würbe bem ©ntwurf in gw"
geftimmt. j, &i«

Ueber ben ©roßratsbefchluß betreffe" ,jii
Ausrichtung bon ÄriegSteiterung«ä"'
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weillausen sozusagen nach größern und kleinern Wohnungen.
Diese Erscheinung ruft natürlich eine teilweise starke
Steigerung der Mietzinse hervor. Der immer größer
werdende Mangel an Wohnungen findet seine Ursache
in der starken Überhandnähme der Uhrenindustrte. Woh-
nungshäuser werden aber sozusagen keine erstellt, weil
das Bauen eben jetzt eine kostspielige Sache ist.

Zur WohnnngSnot in Sslothm«. Eine stark be-

suchte Versammlung der freisinnig demokratischen Partei
beschloß, von den städtischen Gemeindebehörden energische

Maßnahmen zur Bekämpfung der bestehenden Wohnungs-
not zu fordern, entweder durch Erleichterung der privaten
Bautätigkeit oder durch kommunale Wohnungsbauten.
Es sollten mindestens 60 neue Wohnungen erstellt werden.

»änliches ans den GemelndsratZ Verhandlungen
in valSthal (Solothurn). Der Vorsitzende teilt mit.
daß mit dem Bau eines Feuerwehrmagazins in
der Klus begonnen werden könne, wenn die vom Kan
tonsrate genehmigte Expropriation erledigt, resp, mit
Herrn Born eine Verständigung erzielt sei. — Bet diesem

Anlaß wird die Frage aufgeworfen, ob nicht mit dem
Neubau die Erstellung einer Wohnung verbunden werden
könne. Allseitig wird diese Anregung unterstützt und
beschlossen, einen Architekten mit der Ausarbeitung eines

Entwurfes zu betrauen.

Der Ban eines LagerhasseS mit Wohnung beim
Bahnhof ValSthal (Solothurn) für den landwirtschaft-
lichen Bezirksverein ist nun beschlossen und soll demnächst
in Angriff genommen werden.

(Korr.) Die Steinachkorrektio» Tablat (St. Gallen)
wird voraussichtlich noch eine Erweiterung bezw.
Ergänzung erfahren. Im ersten, heute beinahe aus-
gebauten Projekt, ließ man ungefähr in der Mitte der
Korrektionsstrecke ein Stück frei, weil die Uferanbrüche
dort nicht auftraten. Beim Voranschlag von über einer
Vtertelmillion Franken konnte man ja auch die Hoffnung
hegen, daß beim Eintreffen von besonders günstigen Um-
ständen bei der Bauausführung noch so viel vom Kredit
übrig bliebe, daß man dann dieses fehlende Zwischenstück
nachträglich noch erstellen könne. Inzwischen sind aber
die Baukosten derart gestiegen, daß von derartigen Ein-
sparungen wohl keine Rede mehr sein kann. Laut einer
amtlichen Mitteilung ist für das Zwischenstück ein Kosten
Voranschlag von Fr. 70,000 aufgestellt worden. Der
Große Rat des Kantons St. Gallen wird zweifellos dem
Staatsbeitrag von 25°/« gleich Fr. 17,500 zustimmen.
Die Gemeinde Tablat wird 10 °/o leisten, der Bund, an
dessen Departement des Innern das Projekt abgegangen
ist, 40 °/o, so daß den Beteiligten noch 25 °/o verbleiben.

Alphiittenbau im Kanton St. Gallen. Die Orts-
bürgerversammlung Buchs hat mit großer Mehrheit den
Wiederausbau der im Frühjahr durch eine Lawine zerstörten
großen Alphütten-Anlage auf Malschül-Ober-
fäß am Fuße des Krummsteins im Alviergebiet, im
Voranschlage von Fr. 26,000 beschlossen. Herr Orts-
Präsident Rothenberger hat sich um den guten Ausgang
der Angelegenheit ein besonderes Verdienst erworben.

Bauprojekte VeS Kantons Granbünde«. Der Re
gierungsrat richtet an den Großen Rat vier Botschaften
betreffend:

1. Umbau der Stetngallerie an der Straße Bona-
duz-Versam;

2. Entwässerung bei Pigieinas an der Straße
Jlanz-Peidenbad;

3. Klassifikation der KommunalstraßeSculms-
Bonaduz;

4. Vollztehungsverordnung zum Bundesgesetz über die
Nutzbarmachung der Wasserkräfte.

btkbSMMttN.
Vertreter des Schweiz. Flaschnermeisterverba»^

«nd der Bündner Flaschnermeister hatten laut ,,Me>

Rätier" unterm 9. November 1917 eine gemeinM
Konferenz zur Besprechung der Lage im Flaschnerha«^
werk. Das Resultat der Konferenz war, daß deWoil
wurde, sofort die Initiative zu ergreifen, zwecks Er« ^

dung eines Kantonal-bündnerischen FlasH"^
meisterverbandes. Es werden nun Statuten hm „
ausgearbeitet und auf den Monat Dezember 1917 eoeM

Januar 1918 eine allgemeine Flaschnermeister - Tagus

für den Kanton Graubünden einberufen. Zur ON

i terung kann angefahrt werden, daß der Schweizern»?

Flaschnermeister-Verband für seine Mitglieder und S

Handen der Behörden einen Leitfaden für die ^
rechnung von Spenglerarbeiten ausgearbeitet y

in Verbindung mit dem Schweiz Installateuren-Verba '

Dieser „Leitfaden" gilt als Berechnungsgrundlage Z"

allgemein gültigen Flaschner-Preistarif. »,

Ferner hat der Schweiz. Flaschnermeister ° Verba

für seine Mitglieder eine schweizerische ZenU"
Einkaufsstelle geschaffen, die sich mit der Elnkaul

besorgung der Gebrauchsmaterialten im Flaschners „
werk und Installateuren gewerbe befaßt, zurzeit spî.
mit dem Einkaufe und der Vermittlung an die M

gljeder des Schweizer. Flaschnermeisteroerbandes, d.

seiner sämtlichen kantonalen Sektionen, von Kupi

Blei, Zinn usw.

Thnrganlfcher Gewerbeverein. Im „ Schäfli "

Amriswil tagte am 11. November der große Kanton
Vorstand, mit Zuzug von zahlreichen Vertretern o^
Sektionen und einiger Gastverbände zur außerorts
dem der Gewerbeverein We in set den mit der
lichen Delegiertenversammlung erweitert

führung der Lehrlingsprüfungen 1918
worden war, folgte als Haupttraktändum ein Vor» »

von Gewerbesekretär G übler über die Schaffung em

kantonalenSub missionsamtes. Einleitend wn

an unsere bisherigen Bemühungen zur Besserung
Submissionswesens erinnert (kantonale Submissions"
vrdnung, wegleitende Grundsätze, Gemeinderegleine

usw.) und sodann insbesondere betont, daß de<springe"
Punkt in exakter Kalkulation, seriöser Berechnung
Rohmaterial, Arbeitszeit und vorab der Unkosten "
Man muß den vergebenden Instanzen klipp und ^
nachweisen können, welches der angemessene
eine Leistung sei. Da müssen die Berufsverbände energy
mithelfen, Sachverständige zur Verfügung stellen?

Referent empfiehlt ihnen auch, diesen Winter hasttW
Kurse lediglich für Nnkostenberechnung (Kalkulation)
veranstalten. Die „Zentralstelle für das Subnnsst

amt" soll sich mit der Zeit eine Sammlung von -p

berechnungen anlegen und so zu einer wertvollen P

statistik kommen. Dann trat der Sprechende gw
vom Gelverbesekretariat entworfene und vom leste ^Ausschuß vorgängig durchberatene Reglement ein

machte insbesondere auf die Punkte aufmerksam,^,
noch näherer Besprechung rufen werden: Zahl der^b-
verständigen, Fakultativum oder Obligatorium,
liche" Preisdifferenzen, Organisation usw. NaM M
mit Beifall aufgenommenen Vortrag wurde einst" M
eintreten auf die Vorlage beschlossen. Die Einzelbera ^
rief einer interessanten Diskussion, wobei namentbM.^it
die Frage, bei welchen Preisunterschieden die M
des Submissionsamtes einzusetzen hätte, länger deva

wurde. Schließlich wurde dem Entwurf in gm"
gestimmt. d'"

Ueber den Großratsbeschluß betreffe" .^il
Ausrichtung von KriegstenerungSZ"'
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